
Unsere Im Fokus Umfrage im September 2023 beschäftigte sich mit 
dem Verhalten im öffentlichen Raum, z.B.: im Park, auf der Straße 
oder in öffentlichen Verkehrsmitteln (Öffis). Wir wollten wissen, 
worüber sich Menschen besonders häufig ärgern oder freuen.

306 Teilnehmer*innen (46,73% weiblich, 0% divers) haben unsere
„Im Fokus“ – Umfrage sorgfältig beantwortet. Das
durchschnittliche Alter betrug 43,57 Jahre (Standardabweichung
13,55).

Wie oft führen Sie diese Tätigkeiten im öffentlichen Raum aus? Wie 
glauben Sie ist das bei anderen Personen?
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Über welche drei Dinge ärgern Sie sich am meisten, 
wenn Sie im öffentlichen Raum unterwegs sind?

Sie wollen in Zukunft auch an Im Fokus
teilnehmen?
Ein E-Mail an mcore@wu.ac.at genügt.

Über welche drei Dinge freuen Sie sich am meisten, 
wenn Sie im öffentlichen Raum unterwegs sind?

Wie sehr 
ärgern Sie 
sich über 
folgende 

Verhaltens-
weisen?

täglich (1)

mehrmals in der Woche (2)

mehrmals im Monat (3)

mehrmals im Jahr (4)

seltener (5)

nie (6)
Müll neben vollen

Abfallbehälter werfen
Müll auf Platz
liegen lassen

Schuhe auf
Öffi-Sitz

Müll anderer
Personen aufheben

eigenes Verhalten

fremdes Verhalten

Unsere Teilnehmer*innen gaben an, die angeführten Verhaltensweisen weniger oft 
auszuführen als andere Personen ihres Alters und Geschlechts (p‘s < .05).

Müll in 
Restmüll 

schmeißen 
trotz nahem 
Trennsystem

Zigarette auf 
den 

Boden 
schmeißen

Taschentuch 
auf die
Straße 

schmeißen

Müll auf 
Bank 
liegen
lassen
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Interessanterweise ärgern sich viele unserer Teilnehmer*innen über Verunreinigung      
(n = 135), jedoch freuen sich nur wenige Teilnehmer*innen (n = 35) über Sauberkeit.

Abgesehen vom unangenehmen Benehmen von Anderen (z.B.: Fotografieren) ärgerten 
sich unsere Teilnehmer*innen explizit über Rücksichtslosigkeit (n = 41).

Stadtgestaltung bzw. Infrastruktur wirkt sich sowohl positiv (n = 40, z.B.: 
Fußgängerzonen) als auch negativ (n = 40, z.B.: zu wenig Mistkübel) auf den 
Gemütszustand aus.

Bei den beiden links
genannten Fragen konnten
die Teilnehmer*innen frei
drei Dinge nennen, welche
anschließend kategorisiert
und nach Häufigkeit der 
Nennung gereiht wurden.

Die drei jeweils häufigsten 
Nennungen sind links 
dargestellt. Spannendes zu 
den weiteren Nennungen 
befindet sich im Kästchen 
unterhalb.
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gar nicht = 0

Sehr = 100
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